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Lieder ſo Fruhund Mittags.
geſungen werden. Nö.

1Kir deinen Thron trett ich hiermit, 655
2 Kyrie.
3 Gioria in Excelſis Deo
4 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
5 Collect und Epiſtel.
6 HeErr Chriſt der einige GOttes Sohn, 39
7 Evangelium/

8 Concerte,
9 Wir aglauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superindent. D. Charitius

ii Lierſter JEſu wir ſind hier, 644
12 JEſu meine Freude, 124
13 Communion, und Concerte,
14 Collect und Seegen,
15 Sey Lob und Preiß mit Ehren, v. 5. 4ar

Zur Veſper.

1 Pſalm, Beck. 122 Vater unſer in Himmelreich, 428
3 HErr JEſu (hriſt dich zu uns wend,
4 Predigt der Herr Caplan a. Segnitz.
5 Mache dich mein Geiſt bereit— 363
6 Examen/
7 Gollect und Seegen,
8 O Vater aller Frommen, v. 40 668



CovcekEkTro.
Tutti.

yſlam, 12. v 2. Z.
KGiilff, GErrrdieHeiligen
haben abgenommen, und
der Glaube iſt wenig un
ter den Menſchen Kin—
dern. Einer redet mit
dem andernunnutze Din—
geundHeuchlen, undeeh—

ren aus uncinigen Her—

tzen.



Aria.
Gaß meine Seele dichein Jrr
llicht nicht verfuhren

Weil Holtz und Wurm audhh
GlantzundSchimmer ziert.

Laß Chriſti Wort allein
Emn Licht auf deiner Bahn, der

Fuſſe Leuchte ſeyn;
So wird dich dermaleinſt dort

keine Quaal anruhren,
Weil dich deſſelbige zum Heyl

der Seelenfuhrt.

Recit.
Mdenn du nun glaubig biſt;

So muß dein gantzes Leben
Auch Glaubens-Fruchte geben!
Du biſt ein Baum gepflantzt an Waſ

ſer Bachen,

D. C.



Dein JESUS ſucht
Von dir des Geiſtes Frucht
Hier abzubrechen!
Hat nicht das holde Lamm
Dich von Natur verdorrten Stamm

Mit ſeines Blutes Schweiß bentzet?
Des Lebens-Baunm hat dich in ſich

verſetzet,

Du wildes Reiß,
Zuſeyn ein Baum zu GOttes Ruhm

und Preiß!

Aria.
Sey im Garten dieſer Welt
Seele, gleich den guten Bau—

men!
Laßdie Glaubens- Fruchte

ſchauen
Weil die Axt ſchon angelegt,



uszurotten, weg zu hauen
Was verdorret und nichts

tragt.
SringeFrucht dieGott gefallt,

Sonſt muſt du die Etadte rau—

men.

Choral. i Verß.HOerrich hoff ie du werdeſt die, Ke.

Nach der Predigt.

Tutti.
Matth. 7. v. 20.

An ihren Fruchten ſollt
ihrſie erkennen.

Recit.
Da man nun einen Baum an Fruch

ten kennt!
Co ſol vor allen Dingen

J

ug
J

D.C.



Das meine Sorge ſeyn
Daß ich ich ſtets gute Fruchte moge

bringen.

Aria.
Nun ſo will ich alle Morgen
So vor meine Seele ſorgen,
Daßich auqh ein Thater ſey:

Jeh will fromm und heilig leben
EOtt wird Krafft und See—

gen geben,
Sonſt iſt alles Heucheley.

D.C.
Choral. 1. Verß.

Sing Bet' und geh aufGottes Wegẽ.
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